
16 David zählt sein Volk 

2 Sam 24 1 Chr 21; 27/23f 

24,1 Und der Zorn des HERRN entbrannte erneut gegen 

Israel; und er reizte David gegen sie, indem er sprach: 

Geh hin, zähle Israel und Juda! 

 

24,2 Da sprach der König zu Joab, dem Heerobersten, 

der bei ihm war: Geh doch umher durch alle Stämme 

Israels, von Dan bis Beerseba, und mustert das Volk, 

damit ich die Zahl des Volkes weiß. 

 

24,3 Und Joab sprach zum König: Der HERR, dein Gott, 

möge zu dem Volk, so viele sie auch sind, hundertmal 

hinzufügen, während die Augen meines Herrn, des 

Königs, es sehen! Aber warum hat mein Herr, der König, 

Gefallen an dieser Sache? 

 

24,4 Aber das Wort des Königs blieb fest gegen Joab 

und gegen die Obersten des Heeres. Und Joab und die 

Obersten des Heeres zogen aus vor dem König, um das 

Volk Israel zu mustern. 

 

24,5 Und sie gingen über den Jordan und lagerten in 

Aroer, rechts von der Stadt, die mitten im Flusstal von 

Gad liegt, und nach Jaser hin. 

 

24,6 Und sie kamen nach Gilead und in das Land 

Tachtim-Hodschi; und sie kamen nach Dan-Jaan und in 

die Umgebung von Sidon; 

 

24,7 und sie kamen zu der festen Stadt Tyrus und zu 

allen Städten der Hewiter und der Kanaaniter; und sie 

zogen hinaus in den Süden von Juda nach Beerseba. 

 

24,8 Und sie zogen umher durch das ganze Land und 

kamen am Ende von neun Monaten und zwanzig Tagen 

nach Jerusalem zurück. 

 

24,9 Und Joab gab dem König die Zahl des gemusterten 

Volkes an; und in Israel waren 800.000 Kriegsmänner, 

die das Schwert zogen, und die Männer von Juda waren 

500.000 Mann. 

 

 

 

 

 

 

 

24,10 Aber David schlug das Herz, nachdem er das Volk 

gezählt hatte;  

 

21,1 Und Satan stand auf gegen Israel und reizte David, 

Israel zu zählen. 

 

21,2 Da sprach David zu Joab und zu den Obersten des 

Volkes: Geht hin, zählt Israel von Beerseba bis Dan; und 

bringt mir Bescheid, damit ich ihre Zahl weiß. 

 

 

21,3 Und Joab sprach: Der HERR möge zu seinem Volk, 

so viele sie sind, hundertmal hinzufügen! Sind sie nicht 

alle, mein Herr König, die Knechte meines Herrn? 

Warum begehrt mein Herr dies? Warum soll es Israel 

zur Schuld werden? 

 

21,4 Aber das Wort des Königs blieb fest gegen Joab. 

Und Joab ging aus und durchzog ganz Israel, und er kam 

nach Jerusalem zurück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21,5 Und Joab gab die Zahl des gemusterten Volkes 

David an; und es waren in ganz Israel 1.100.000 Mann, 

die das Schwert zogen, und in Juda 470.000 Mann, die 

das Schwert zogen. 

 

21,6 Levi aber und Benjamin musterte er nicht unter 

ihnen; denn das Wort des Königs war Joab ein Gräuel. 

 

21,7 Und diese Sache war böse in den Augen Gottes, 

und er schlug Israel. 

 

 



und David sprach zu dem HERRN: Ich habe sehr 

gesündigt in dem, was ich getan habe; und nun, HERR, 

lass doch die Ungerechtigkeit deines Knechtes 

vorübergehen, denn ich habe sehr töricht gehandelt! 

 

24,11 Und als David am Morgen aufstand, da erging das 

Wort des HERRN an Gad, den Propheten, den Seher 

Davids, indem er sprach: 

 

24,12 Geh hin und rede zu David: So spricht der HERR: 

Dreierlei lege ich dir vor; wähle dir eins davon, dass ich 

es dir tue. 

 

24,13 Und Gad kam zu David und teilte es ihm mit und 

sprach zu ihm:  

 

Sollen dir sieben Jahre Hungersnot in dein Land 

kommen? Oder willst du drei Monate vor deinen 

Bedrängern fliehen, indem sie dir nachjagen? Oder soll 

drei Tage Pest in deinem Land sein?  

 

Nun wisse und sieh zu, was für eine Antwort ich dem 

zurückbringen soll, der mich gesandt hat. 

 

24,14 Und David sprach zu Gad: Mir ist sehr angst! 

Mögen wir doch in die Hand des HERRN fallen, denn 

seine Erbarmungen sind groß; aber in die Hand der 

Menschen lass mich nicht fallen! 

 

24,15 Da sandte der HERR eine Pest unter Israel, vom 

Morgen an bis zur bestimmten Zeit; und es starben vom 

Volk, von Dan bis Beerseba, 70.000 Mann. 

 

24,16 Und als der Engel seine Hand gegen Jerusalem 

ausstreckte, um es zu verderben, da reute den HERRN 

das Übel, und er sprach zu dem Engel, der unter dem 

Volk verdarb: Genug, zieh jetzt deine Hand ab! Der 

Engel des HERRN war aber bei der Tenne Arawnas, des 

Jebusiters. 

 

24,17 Und als David den Engel sah, der unter dem Volk 

schlug, sprach er zu dem HERRN und sagte:  

 

 

 

 

Siehe, ich habe gesündigt, und ich habe verkehrt 

gehandelt; aber diese Schafe, was haben sie getan? Es 

sei doch deine Hand gegen mich und gegen das Haus 

meines Vaters! 

 

21,8 Und David sprach zu Gott: Ich habe sehr gesündigt, 

dass ich diese Sache getan habe; und nun lass doch die 

Ungerechtigkeit deines Knechtes vorübergehen, denn 

ich habe sehr töricht gehandelt! 

 

21,9 Und der HERR redete zu Gad, dem Seher Davids, 

und sprach: 

 

 

21,10 Geh hin und rede zu David und sprich: So spricht 

der HERR: Dreierlei lege ich dir vor; wähle dir eins 

davon, dass ich es dir tue. 

 

21,11 Und Gad kam zu David und sprach zu ihm: So 

spricht der HERR: Wähle dir! 

 

21,12 Entweder drei Jahre Hungersnot, oder drei 

Monate hingerafft zu werden vor deinen Bedrängern 

und dass das Schwert deiner Feinde dich trifft; oder drei 

Tage das Schwert des HERRN und Pest im Land und dass 

der Engel des HERRN verdirbt im ganzen Gebiet Israels. 

Und nun sieh zu, was für eine Antwort ich dem 

zurückbringen soll, der mich gesandt hat. 

 

21,13 Und David sprach zu Gad: Mir ist sehr angst! 

Möge ich doch in die Hand des HERRN fallen, denn 

seine Erbarmungen sind sehr groß; aber in die Hand der 

Menschen lass mich nicht fallen! 

 

21,14 Und der HERR sandte eine Pest unter Israel; und 

es fielen von Israel 70.000 Mann. 

 

 

21,15 Und Gott sandte den Engel nach Jerusalem, um es 

zu verderben. Und als er verdarb, sah es der HERR, und 

das Übel reute ihn; und er sprach zu dem Engel, der 

verdarb: Genug, zieh jetzt deine Hand ab! Der Engel des 

HERRN stand aber bei der Tenne Ornans, des Jebusiters. 

 

 

21,16 Und als David seine Augen erhob, sah er den 

Engel des HERRN zwischen der Erde und dem Himmel 

stehen, sein Schwert gezückt in seiner Hand, 

ausgestreckt über Jerusalem. Da fielen David und die 

Ältesten, in Sacktuch gehüllt, auf ihr Angesicht. 

 

21,17 Und David sprach zu Gott: Bin ich es nicht, der 

gesagt hat, das Volk zu zählen? Und ich bin es, der 

gesündigt und sehr böse gehandelt hat; aber diese 

Schafe, was haben sie getan? HERR, mein Gott, es sei 



 

 

 

24,18 Und Gad kam an jenem Tag zu David und sprach 

zu ihm: Geh hinauf, errichte dem HERRN einen Altar auf 

der Tenne Arawnas, des Jebusiters. 

 

 

24,19 Und David ging hinauf, nach dem Wort Gads, so 

wie der HERR geboten hatte. 

 

 

 

 

 

24,20 Und Arawna blickte hin und sah den König und 

seine Knechte zu sich herüberkommen; da ging Arawna 

hinaus und beugte sich vor dem König nieder, mit 

seinem Gesicht zur Erde. 

 

24,21 Und Arawna sprach: Warum kommt mein Herr, 

der König, zu seinem Knecht? Und David sprach: Um die 

Tenne von dir zu kaufen, um dem HERRN einen Altar zu 

bauen, damit die Plage vom Volk abgewehrt werde. 

 

24,22 Da sprach Arawna zu David: Mein Herr, der König, 

nehme und opfere, was gut ist in seinen Augen; siehe, 

die Rinder sind zum Brandopfer, und die Dreschwagen 

und die Geschirre der Rinder zum Holz: 

 

24,23 Alles das, o König, gibt Arawna dem König. Und 

Arawna sprach zum König: Der HERR, dein Gott, nehme 

dich wohlgefällig an! 

 

24,24 Aber der König sprach zu Arawna: Nein, sondern 

kaufen will ich es von dir für den Preis, und ich will dem 

HERRN, meinem Gott, nicht umsonst Brandopfer 

opfern. Und David kaufte die Tenne und die Rinder für 

fünfzig Sekel Silber. 

 

 

 

24,25 Und David baute dort dem HERRN einen Altar 

und opferte Brandopfer und Friedensopfer. Und der 

HERR ließ sich für das Land erbitten, und die Plage 

wurde von Israel abgewehrt. 

 

doch deine Hand gegen mich und gegen das Haus 

meines Vaters, aber nicht gegen dein Volk zur Plage! 

 

21,18 Und der Engel des HERRN sprach zu Gad, dass er 

zu David sage, David solle hinaufgehen, um dem HERRN 

einen Altar zu errichten auf der Tenne Ornans, des 

Jebusiters. 

 

21,19 Und David ging hinauf, nach dem Wort Gads, das 

er im Namen des HERRN geredet hatte. 

 

21,20 Und Ornan wandte sich um und sah den Engel; 

und seine vier Söhne versteckten sich mit ihm. Ornan 

aber drosch Weizen. 

 

21,21 Und David kam zu Ornan; und Ornan blickte hin 

und sah David, und er ging aus der Tenne hinaus und 

beugte sich vor David nieder, mit dem Gesicht zur Erde. 

 

 

21,22 Und David sprach zu Ornan: Gib mir den Platz der 

Tenne, damit ich dem HERRN einen Altar darauf baue – 

für volles Geld gib ihn mir –, dass die Plage vom Volk 

abgewehrt werde. 

 

21,23 Da sprach Ornan zu David: Nimm ihn dir, und 

mein Herr, der König, tue, was gut ist in seinen Augen; 

siehe, ich gebe die Rinder zu den Brandopfern, und die 

Dreschwagen zum Holz, und den Weizen zum 

Speisopfer: Alles das gebe ich. 

 

 

 

 

21,24 Aber der König David sprach zu Ornan: Nein, 

sondern kaufen will ich es für volles Geld; denn ich will 

nicht, was dir gehört, für den HERRN nehmen und 

umsonst Brandopfer opfern. 

 

21,25 Und David gab Ornan für den Platz 600 Sekel Gold 

an Gewicht. 

 

21,26 Und David baute dort dem HERRN einen Altar 

und opferte Brandopfer und Friedensopfer; und er rief 

zu dem HERRN, und er antwortete ihm mit Feuer vom 

Himmel auf dem Altar des Brandopfers. 

 

21,27 Und der HERR sprach zu dem Engel, und er 

steckte sein Schwert wieder in seine Scheide. 

 



21,28 Zu jener Zeit, als David sah, dass der HERR ihm 

auf der Tenne Ornans, des Jebusiters, geantwortet 

hatte, opferte er dort. 

 

21,29 Die Wohnung des HERRN aber, die Mose in der 

Wüste gemacht hatte, und der Brandopferaltar waren 

zu jener Zeit auf der Höhe in Gibeon. 

 

21,30 Aber David vermochte nicht vor ihn hinzugehen, 

um Gott zu suchen; denn er war erschrocken vor dem 

Schwert des Engels des HERRN. 

 

 

 

 

1 Chr 27 

27,23 Und David nahm ihre Zahl von zwanzig Jahren an 

und darunter nicht auf; denn der HERR hatte gesagt, 

dass er Israel mehren würde wie die Sterne des 

Himmels. 

 

27,24 Joab, der Sohn der Zeruja, hatte zu zählen 

begonnen, aber nicht vollendet; und deshalb kam ein 

Zorn über Israel; und so wurde die Zahl in die 

Aufzählung der Jahrbücher des Königs David nicht 

aufgenommen. 

 

 


